
ABSTRACT 
Dieses  Werkbuch  entwickelt  ein  umfassendes  anthropologisch-philosophisch-theologisches  Modell
moderner  Orientierung:  den  Weisheitskompass  als  „Arbeitsmaterial“.  Er  beschreibt  fünf
Grundbewegungen  menschlicher  Existenz  –  Sein,  Werden,  Freiheit,  innere  Ordnung  und
transzendenzoffene  Weite –  und  integriert  Erkenntnisse  aus  Hermeneutik,  Existenzphilosophie,
Religionspsychologie, Sozialwissenschaft und moderner Spiritualität.

Ausgangspunkt ist die Einsicht, dass der Mensch in einer offenen Moderne nicht durch Dogmen oder
Traditionen,  sondern  durch  Deutung,  Dialog  und  innere  Ordnung Orientierung  gewinnt.  Der
Weisheitskompass fungiert als dynamische Struktur, die hilft,  Erfahrungen zu verstehen, Wandel zu
integrieren, Entscheidungen verantwortlich zu treffen und Sinn in einer komplexen Welt zu finden.

Das  Werk  verbindet  theoretische  Tiefe  mit  praktischer  Anwendbarkeit:  in  Seelsorge,  Beratung,
Lebensführung,  Bildungsarbeit  und  gesellschaftlicher  Orientierung.  Die  Analyse  der  politischen
Gegenwart – Polarisierung, digitale Fragmentierung, multipolare Weltordnung – zeigt die Notwendigkeit
reifer Orientierungsformen für Demokratie und Zivilgesellschaft. Spiritualität erscheint als Lebenskunst:
als Haltung der Präsenz, Dankbarkeit, Verantwortung und Weite.

Das Buch bietet drei Fassungen (Lang-, Mittel- und Kurzfassung), die unterschiedliche Lesergruppen
ansprechen. Insgesamt entsteht ein dialogischer Ansatz des Verstehens, der Menschen zur inneren
Reifung, zur verantwortlichen Freiheit und zu einer offenen, modernen Form der Transzendenz führt.

WIDMUNG & DANKSAGUNG

Widmung

Dieses Buch ist den Menschen gewidmet,
die in einer Zeit der Beschleunigung nach Tiefe suchen,
die im Lärm eine Spur von Stille bewahren,
die in Krisen nicht verbittern,
die in Freiheit nicht verloren gehen,
und die sich dem Leben öffnen, 
obwohl es sie immer wieder verwundet.
Ihnen gehört dieser Kompass.

Danksagung

Ich danke allen Stimmen, die mich geprägt haben – den Denkerinnen und Denkern, deren Einsichten
mich  begleitet  haben,  den  Menschen,  deren  Lebensgeschichten  mir  anvertraut  wurden,  und  den
Freundinnen und Freunden, die Fragen stellten, bevor ich wusste, dass sie gestellt werden müssen.

Ich  danke  den  geistigen  Traditionen,  die  mich  herausgefordert  und  zugleich  ermutigt  haben,
einen Glauben zu finden, der nicht bindet, sondern Weite schenkt. Und ich danke allen, für Gespräche.
Verstehen beginnt dort, wo zwei Menschen sich zuhören.

© Norbert Rieser Seite 1 / 14

https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/


Inhaltsübersicht – kurz & bündig

1. Einleitung

Warum Orientierung heute schwieriger, aber notwendiger ist. 

Grundgedanke: Der Mensch als deutendes Wesen.

2. Religiöse Erfahrungsbezeichnungen

Grundformen menschlicher Tiefenerfahrung: 

Gnade – Wandlung – Geborgenheit – Entgrenzung.

3. Der Weisheits-Kompass

Die fünf Achsen menschlicher Reife: 

Sein – Werden – Freiheit – Innere Ordnung – Weite.

4. Moderne Hermeneutik

Wie wir heute verstehen, deuten, interpretieren – und warum Sinn immer dialogisch entsteht.

5. Psychologie & Lebensführung

Biographiearbeit, emotionale Stimmigkeit, Selbstführung, Krisenkompetenz.

6. Religionspsychologie & Spiritualität

Sinnsuche, Transzendenz als Haltung, geistige Weitung ohne Dogmatik.

7. Praktische Anwendung

Weisheitskompass in Beratung, Seelsorge, Gemeinde, Alltag.

8. Orientierung als dialogische Praxis

Warum Verständigung, Resonanz und Haltung wichtiger werden als Antworten.

9. Zeitdiagnose & Politik

Komplexität, Polarisierung, Medienlogik und die Notwendigkeit reifer Freiheit.

10. Spiritualität in der offenen Moderne

Transzendenz jenseits von Systemen; stille Formen der Weitung.

11. Transzendenz & Lebenskunst

Sinn, Dankbarkeit, Maß, Freiheit, Haltung.

12. Synthese

Der offene Geist: Orientierung im Wandel – Reife statt Gewissheit.

Tabellenband & Glossar

Anschauliche Übersichten zu Begriffen, Achsen und Anwendungen.

© Norbert Rieser Seite 2 / 14

https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/


TABELLENBAND
Möchte aufzeigen: Wie die professionelle Ausarbeitung weiter gestaltet werden kann, 

für verschiedene Leser*innen 

und unterschiedliche Zugangstiefen.

Tabelle 1 – Die fünf Dimensionen des Weisheitskompasses

Dimension Kernbedeutung Fragen Ziel
Gefährdung 
bei Mangel

Sein
Präsenz,

Wahrnehmung
Was spüre ich?
Was ist jetzt?

Stabilität, Achtsamkeit
Zerstreuung, Angst,

Übererregung

Werden
Wandel,

biographische
Integration

Was entwickelt
sich? Was will

verarbeitet
werden?

Reifung, Heilung
Stagnation,

Verdrängung

Freiheit
Entscheidung,
Verantwortung

Wofür stehe ich?
Was ist mein

nächster Schritt?

Handlungsmacht,
Lebensgestaltung

Abhängigkeit,
Ohnmacht

Innere Ordnung
Kohärenz,

Selbstführung

Wie fügt es sich
zusammen? Was

trägt?

Stimmigkeit,
Orientierung

Fragmentierung,
Überforderung

Transzendenzoffene
Weite

Sinn, Tiefe,
Vertrauen

Was überschreitet
mich? Was trägt

wirklich?

Hoffnung, Demut,
Resonanz

Enge, Sinnverlust

Tabelle 2 – Religiöse Erfahrungsbezeichnungen (psychologisch, hermeneutisch, praktisch)

Begriff Bedeutungsraum Bezug zu Autoren Wirkung / Konsequenz

Trost Integration von Schmerz
Jaspers (Grenzsituationen),

Ricœur (Symbolarbeit)
emotionale Stabilisierung, 
neue Handlungsfähigkeit

Versöhnung Heilung eines Bruchs
Kierkegaard (Selbstwerdung),

Gadamer (Dialog)
Befreiung, Frieden, Klarheit

Segen Gelingen wird möglich
Whitehead/Göcke
(Möglichkeitsraum)

Dankbarkeit, Vertrauen

Berufung innere Richtung, Ruf zur Jaspers (Existenz), Mut, Verantwortlichkeit
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Begriff Bedeutungsraum Bezug zu Autoren Wirkung / Konsequenz

Freiheit Kierkegaard (Entscheidung)

Ergriffenheit Resonanz des Tiefen
Merleau-Ponty (Leiblichkeit),

Ricœur (Symbol)
Weitung, 

Sinnempfänglichkeit

Hoffnung Zukunftsoffenheit
Kant (praktische Vernunft),

Jaspers
Ermutigung, 

Orientierungsfähigkeit

Tabelle 3 – Anwendung des Kompasses in Beratung / Seelsorge

Achse Funktion im Gespräch Methoden Typische Fragen

Sein emotionale Stabilisierung
Achtsamkeit, Atemarbeit,

Spiegelung
Was spüren Sie jetzt?

Werden Verarbeitung & Integration
Narration, Symbolarbeit,

Biographie
Was will sich verändern?

Freiheit Entscheidungsfindung Werteklärung, Prioritäten, Maß
Wofür übernehmen 
Sie Verantwortung?

Innere
Ordnung

Kohärenzbildung Strukturierung, Reflexion
Wie fügt sich 

Ihr Weg zusammen?

Weite spirituelle Öffnung Dankbarkeit, Stille, Sinnräume
Was trägt 

über den Moment hinaus?

Tabelle 4 – Die dialogischen Ebenen der Orientierung

Ebene Partner Inhalt Wirkung

psychisch innerer Dialog Gefühle, Selbstbeobachtung Selbstregulation

sozial zwischenmenschlich Beziehung, Spiegelung Anerkennung, Entwicklung

kulturell Werte, Symbole Tradition, Sinnrahmen Identität, Deutungskompetenz

spirituell Transzendenz Weite, Dankbarkeit Sinn, Hoffnung

Tabelle 5 – Moderne Überforderung und der Kompass als Gegenmodell

Moderne Belastung Beschreibung Kompass-Antwort

Beschleunigung keine Ruhe, kein Maß Sein – Präsenz & Achtsamkeit

Informationsflut Überreizung Ordnung – Struktur & Klarheit

Identitätsdruck ständige Selbstoptimierung Werden – Reifung, Selbstannahme

Entscheidungsdruck zu viele Möglichkeiten Freiheit – Prioritäten, Verantwortung

Sinnverlust Fragmentierung Weite – Dankbarkeit, Transzendenz

Tabelle 6 – Politische Reife im Kompass

Kompassdimension Politische Kompetenz Gefahr bei Ausfall

Sein Wahrnehmung statt Panik Angstpolitik

Werden Lernfähigkeit Stillstand, Radikalisierung

Freiheit Verantwortung Populismus

Ordnung Kohärenz Polarisierung

Weite Ambiguitätstoleranz Ideologische Enge

Tabelle 7 – Zeitgemäße Spiritualität: Elemente und Funktionen

Element Bedeutung Wirkung

Stille Unterbrechung des Lärms Klarheit, Entlastung

Körperlichkeit leibliche Resonanz Erdung, Präsenz

Dankbarkeit Anerkennung des Gelingens Vertrauen

Weite Öffnung für das Größere Sinn, Mut
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Element Bedeutung Wirkung

Maß Befreiung vom Zuviel Gelassenheit

Verantwortung Freiheit gestalten Reife

Tabelle 8 – Lebenskunst und Transzendenz

Dimension Lebenskunst-Funktion Transzendenzbezug

Sein Gegenwärtigkeit Stille als Resonanzraum

Werden Wandlungsfähigkeit Trost, Versöhnung

Freiheit verantwortete Entscheidung Berufung, Mut

Ordnung Selbstkohärenz Klarheit in der Tiefe

Weite Sinn & Vertrauen Staunen, Hoffnung

Tabelle 9 – Vergleich Buch in Lang-, Mittel- und Kurzfassung

Ebene Langfassung (A) Mittlere Fassung (B) Kurzfassung (C)

Umfang 60  Seiten 30 Seiten 15 Seiten

Stil literarisch + wissenschaftlich klar, strukturiert destilliert, zugespitzt

Ziel Vollständigkeit Lesbarkeit + Tiefe Orientierung in Kürze

Einsatz Buchpublikation Kurse, Seminare Vorträge, Website

Tabelle 10 – Grundfragen der Orientierung

Vorschlag für Gespräche und Gruppen

Frage Ebene Kompassbezug

Was spüre ich? Sein Wahrnehmung

Was bedeutet das? Werden Deutung

Was kann ich tun? Freiheit Handlung

Was trägt mich? Ordnung Kohärenz

Was überschreitet mich? Weite Sinn

Tabelle 11 – Haltungskatalog einer reifen Orientierung

Haltung Beschreibung Wirkung

Geduld den Prozess zulassen Entspannung

Maß nicht ins Zuviel geraten Balance

Offenheit Überraschung zulassen Dialogfähigkeit

Dankbarkeit Resonanz wahrnehmen Sinn

Mut Entscheidungskraft Freiheit

Demut Anerkennen der Grenzen Weite

Tabelle 12 – Alltagsanwendungen

Alltagssituation Problem Kompassintervention

Konflikt emotionale Überhitzung Sein + Werden

Entscheidung Überforderung Freiheit + Maß

Trauer Schmerz, Orientierungslosigkeit Werden + Weite

Überlastung kein Maß, kein Fokus Sein + Ordnung

Lebensübergänge Unsicherheit Freiheit + Weite
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 TEIL 5 – SYNOPTISCHER VERGLEICH DER FASSUNGEN (A–B–C)

Der synoptische Vergleich zeigt:

• Zielgruppen

• Maß an Tiefe und Umfang

• didaktische Funktion

• theologische, philosophische und 

sozialwissenschaftliche Dichte

• Sprachstil

• Anwendungsbereiche

1. Zweck von drei Text-Fassungen

Fassung Ziel Mehrwert

A – Langfassung
Vollständige Darstellung orientiert

wissenschaftlich-philosophisch
Tiefenanalyse, hermeneutische Breite,

Theologie, Sozialwissenschaft, Psychologie

B – Mittlere
Fassung

Verständliche, klare Hauptversion
didaktisch klärend, strukturiert, ideal für Kurse

& Bildung

C – Kurzfassung Verdichtete Einführung
literarisch konzentriert,  

Vortrag, Homepage, Orientierung

2. Stilmerkmale der Fassungen

Fassung Stil Charakter

A gehoben, wissenschaftlich, hermeneutisch reflektiert, differenziert, diskursiv

B klar, systematisch, erklärend ausgewogen, didaktisch prägnant

C literarisch, essenziell, poetisch existenziell, verdichtet, unmittelbar

3. Theologische Tiefe – Vergleich

Ebene A – Langfassung
B – Mittlere

Fassung
C – Kurzfassung

Hermeneutik
ausführliche Darstellung Kant – Gadamer 
– Ricœur – Jaspers – Whitehead/Göcke

komprimiert
dargestellt

nur 
Kerngedanken

Religionspsychologie detailliert knapp implizit

Exegese integriert in Theorie gestreift indirekt spürbar

Spiritualität dialogisch-existenziell ausgearbeitet
präsent als

Orientierung
poetisch verdichtet

4. Philosophische Tiefe – Vergleich

Aspekt Langfassung Mittlere Fassung Kurzfassung

Erkenntnistheorie differenziert (Kant, Aufbau der Deutung) komprimiert nur Essenz

Anthropologie umfassend ausgewählt destilliert
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Aspekt Langfassung Mittlere Fassung Kurzfassung

Prozessphilosophie explizit mit Göcke/Whitehead verkürzt nur als „Weite“ angedeutet

5. Psychologische und sozialwissenschaftliche Relevanz

Ebene A – Lang B – Mittel C – Kurz

Religionspsychologie voll entfaltet klar komprimiert erzählerisch integriert

Sozialdiagnose
differenziert 

(Modern, Fragmentierung, Risiko)
strukturiert

in Metaphern 
gefasst

Lebensführung
kapitelweise 

entwickelt
klar auf 

den Kompass bezogen
in wenigen 

Sätzen verdichtet

6. Politische und gesellschaftliche Tiefenschärfe

Bereich A – Langfassung B – Mittlere Fassung C – Kurzfassung

Zeitdiagnose
voll ausgearbeitet, 
geopolitische Matrix

klar, präzise,
komprimiert

nur zentrale 
Tendenzen

Demokratietheorie
umfassende Ableitung 

vom Kompass
klar und didaktisch

als Lebenshaltung
dargestellt

Gegenwartsanalyse multipolar, digital, identitätspolitisch
systematisch

dargestellt
in Leitbilder übersetzt

7. Zielgruppenanalyse

Fassung Hauptzielgruppe Neben-Zielgruppen

A – Langfassung
Fachtheologinnen, Philosophinnen, psychologisch Gebildete,

wissenschaftlich Interessierte
religiöse Bildungsarbeit

und Pfarrer*innen

B – Mittlere
Fassung

Gemeindearbeit, Studierende, 
Erwachsenenbildung, Museumsdidaktik, Beratung

Führungskräfte, 
Interessierte

C – Kurzfassung breite Öffentlichkeit, spirituell Interessierte, Menschen in Krisen
Vorträge, Podcasts, 

theologische
Gesprächskreise

8. Didaktische Hauptfunktionen der Fassungen

Didaktische Ebene A – Langversion B – Mittlere Version C – Kurzfassung

Grundlagen voll entfaltet klar gegliedert in Bilder übersetzt

Vertiefung hoch hoch-mittel gering, aber zugänglich

Orientierung differenziert klar intuitiv

Theologischer Diskurs ausführlich auf Kerne reduziert implizit

Diskussionsgrundlage akademisch breit einsetzbar schnell erfassbar

9. Matrix der drei Fassungen

Diese Matrix zeigt auf, welche Themen in welcher Ausführlichkeit vorkommen können:

Thema A – Lang B – Mittel C – Kurz

Anthropologie ausführlich klar skizziert

Hermeneutik tief präzise symbolisch

Religionspsychologie umfangreich verdichtet implizit

Sozialdiagnose weit klar angedeutet

Spiritualität umfassend orientierend poetisch

Lebenskunst differenziert alltagsnah verdichtet

Politik geopolitisch, demokratisch strukturiert leitmotivisch

Weite/Transzendenz philosophisch praxisbezogen literarisch
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I. GLOSSAR ZENTRALER BEGRIFFE

A – Anthropologische Grundbegriffe

Achtsamkeit

Die Fähigkeit, den gegenwärtigen Moment ohne Flucht oder Bewertung wahrzunehmen. Im Kompass 
zentral für die Achse des Seins.

Ambiguitätstoleranz

Die Fähigkeit, Mehrdeutigkeit auszuhalten, ohne in Angst oder ideologische Vereinfachung zu fallen. 
Eine Schlüsselkompetenz moderner Orientierung.

Biographische Integration

Der Prozess, vergangene Erfahrungen so zu deuten, dass sie Teil eines stimmigen Selbstbildes 
werden. Kern der Achse des Werdens.

Entscheidung

Ein Akt der Freiheit, der Verantwortung trägt und die Zukunft formt. Entscheidungsfähigkeit setzt innere 
Ordnung voraus.

Emotionale Resonanz

Das Grundmuster, in dem die Welt auf uns wirkt und wir auf die Welt. Resonanz ist der Urmodus 
menschlicher Existenz.

B – Hermeneutik

Deutung

Die Zuordnung von Bedeutung zu Erfahrungen. Deutung schafft Orientierung und ist niemals endgültig.

Grenzsituation (Jaspers)

Erfahrung der Unverfügbarkeit (Schuld, Leid, Tod, Kampf, Zufall), in der der Mensch seine Tiefe 
erkennt.

Horizont

Die Reichweite dessen, was ein Mensch sehen, denken und hoffen kann. Transzendenz erweitert den 
Horizont.

Symbol (Ricœur)

Ein Ausdruck, der mehr bedeutet, als er sagt. Symbole öffnen Tiefenschichten.
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Traditionsbezug

Die hermeneutische Einsicht, dass jedes Verstehen an geschichtliche, sprachliche, kulturelle 
Vorprägungen gebunden ist.

C – Spirituelle Begriffe 

Trost

Die Erfahrung, dass Schmerz integriert werden kann. Trost bedeutet nicht Verdrängung, sondern 
Durchhalten im Getragen-Sein.

Segen

Die Wahrnehmung, dass Gelingen möglich wird – ohne Garantie. Psychologisch: Aktivierung innerer 
Ressourcen.

Versöhnung

Die Heilung eines inneren oder äußeren Bruchs. Versöhnung ist eine Ordnungskraft.

Berufung

Das Erleben einer inneren Richtung, die über bloße Wünsche hinausgeht.

Ergriffenheit

Die Erfahrung tiefer Resonanz – etwas spricht uns an, bevor wir Worte haben.

Hoffnung

Eine Zukunftsoffenheit, die nicht aus Information, sondern aus innerer Weite kommt.

D – Sozialwissenschaftliche Begriffe

Enttraditionalisierung

Der Prozess, in dem kulturelle und religiöse Selbstverständlichkeiten brüchig werden. Charakteristisch 
für moderne Gesellschaften.

Identitätsarbeit

Die soziale und psychologische Aufgabe, ein stabiles Selbstbild in pluralen Lebenswelten zu 
entwickeln.

Polarisierung

Der Zerfall gemeinsamer Wirklichkeitsräume durch ideologische und digitale Fragmentierung.

Risikogesellschaft (Beck)

Die Moderne ist geprägt von globalen Gefahren (Klima, KI, Finanzsysteme), die politisch und sozial 
schwer kontrollierbar sind.
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E – Theologisch-philosophische Begriffe

Transzendenzoffene Weite

Eine Haltung der Offenheit für das Unverfügbare, die nicht dogmatisch fixiert, sondern existenziell 
erweitert.

Lebenskunst

Die Fähigkeit, das eigene Leben stimmig zu gestalten: präsent, verantwortlich, maßvoll und 
hoffnungsoffen.

Innerer Halt / Innere Ordnung

Die Fähigkeit, Gefühle, Entscheidungen und Werte so zu integrieren, dass ein kohärentes Selbst 
entsteht.

Prozessdenken (Whitehead/Göcke)

Das Verständnis, dass Wirklichkeit nicht aus fertigen Dingen besteht, sondern aus Beziehungen, 
Möglichkeiten und Werdensprozessen.

Hermeneutischer Glaube

Eine moderne Form des Glaubens, der auf Deutung, Freiheit, Erfahrung und Dialog basiert – nicht auf 
metaphysischen Gewissheitsbehauptungen.
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II. DIAGRAMMERKLÄRUNGEN

Diese Erklärungen dienen dazu, die grafischen Elemente des Weisheitskompasses auch ohne Bild zu 
verstehen. Sie können kompatibel mit jeder visuellen Darstellung verwendet werden.

Diagramm 1 – Der Weisheitskompass (Grundform)

Form:

Ein Kreis, unterteilt in drei Achsen (Sein – Werden – Freiheit) mit einem Zentrum (Innere Ordnung) und 
einem äußeren Ring (Transzendenzoffene Weite).

Bedeutung der Komponenten:

• Sein: Linke Achse – Präsenz, Wahrnehmung, psychische Stabilität

• Werden: Untere Achse – biographische Integration, Wandel, Trost

• Freiheit: Rechte Achse – Entscheidung, Maß, Verantwortung

• Innere Ordnung: Zentrum – Kohärenz, Stimmigkeit

• Weite: äußerer Ring – Sinnhorizont, Dankbarkeit, Hoffnung

Interpretation:

Menschen finden Orientierung durch die Balance dieser fünf Kräfte.

Diagramm 2 – Der Dialogkreis der Orientierung

Form:

Ein Kreis mit sechs Segmenten:

1. Wahrnehmen

2. Verstehen

3. Deuten

4. Entscheiden

5. Handeln

6. Integrieren

Bildlogik:

Orientierung ist kein linearer Vorgang, sondern ein zyklischer Prozess der Selbst- und Welterhellung.

Diagramm 3 – Lebenskunst-Modell (Fünf Fähigkeiten)

Form:

Pentagon oder fünfstrahliger Stern.
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Fünf Fähigkeiten:

• Präsenz

• Integration

• Verantwortung

• Kohärenz

• Weite

Zweck:

Das Diagramm zeigt ein Modell, wie zeitgemäße Lebenskunst aufgebaut ist.

Diagramm 4 – Moderne Überforderung und Kompasskorrektur

Übersicht:

Matrix, die zeigt:

• moderne Belastungen (Beschleunigung, Informationsflut, Identitätsdruck, Sinnverlust)

• Kompass-Antworten (Sein, Ordnung, Werden, Weite)

Nutzen:

 für Gespräch, Beziehungsarbeit
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III. INDEXENTWURF (SACHREGISTER)

A
• Achtsamkeit – 
• Ambiguitätstoleranz – 
• Anthropologie –

B
• Beratung – 
• Berufung – 
• Biographie – 

D
• Deutung – 
• Demokratie – 
• Dankbarkeit – 

E
• Entscheidung – 
• Enttraditionalisierung – 
• Ergriffenheit – 

F
• Freiheit – 

G
• Gadamer, Hans-Georg –
• Glauben (hermeneutisch) – 
• Grenzsituation – 

H
• Hoffnung – 
• Hermeneutik – 

I
• Innere Ordnung – 
• Identität – 
• Integration – 

K
• Kant – 
• Kompass – 
• Kultur – 

L
• Lebenskunst – 
• Lernen (Existenz) – 

M
• Maß – 
• Moderne –

P
• Prozessdenken – 
• Politik – 
• Präsenz – 

R
• Resonanz – 
• Ricœur –

© Norbert Rieser Seite 13 / 14

https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/


S
• Sein – 
• Seele (modern) – 
• Segen – 
• Spiritualität – 

T
• Transzendenz – 
• Trost – 

W
• Werden –
• Weite – 
• Whitehead/Göcke – 
• Weltlage – 
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